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Auf ein klasse Jahr 2012 mit euch! 

Was war da doch gleich so alles im alten Jahr? Eine quasi neue Garage. Endlich wieder 

die Freunde in Kastelaun besuchen. Ein neues, altes Freibad einweihen. FriDS auf die 

Füße stellen. Man könnte noch weiter machen, aber das ist jetzt nicht der Ort dafür.

Hier ist nun der Ort 

dass es eigentlich 

Ein neues Auto 

wirklich neues, das 

einsgeschichte. Die 

Vereins – die Ju-

das Schwabenalter 

zig Jahren bilden 

aus – also hat quasi 

bei uns Schwim-

was sonst: Ich freu‘ 

auf das zweite Jahr 

Ausflüge und Freizeiten mit den Jungen und den Alten. Und vor allem: auf Euch!

Viel Spaß beim Schwimmen, Trainieren, Wandern, Grillen, Zelten, Skifahren, Feiern un

darauf, viele von euch dabei zu treffen. 

Euer Jochen 
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Jubilare 2012 

Zwei Dutzend Kameradinnen und Kameraden sind es in diesem Jahr, die wir in diesem 

Jahr ehren wollen. Und es mehren sich die ‚Oldies‘, mit denen ich ein gewaltiges Stück 

gemeinsamer Vereinsjahre gegangen bin. Da ist Peter Friz als mein Vorgänger in ÖKA und 

Archivar, aber auch als mein Trainer, der mich zusammen mit einigen anderen Jubilaren 

wie Klaus Schauz, Klaus Riedel und Gerald Neszner zu den Wettkämpfen der DLRG 

brachte.  

Aber das soll nur meine persönliche Sicht einiger derer sein, die in diesem Jahr runden. 

Allen gehört der Dank des gesamten Vorstandes und der Mitglieder der Schorndorfer 

DLRG für die jahrelange Treue, die Mitarbeit und Unterstützung. Bleibt uns weiter treu, 

haltet euch fit (z.B. Dienstags) und gesund. 

 

Für 60 Jahre  Für 25 Jahre 

 Peter Friz   Sandra Rupp 

 Martin Möck   Wolfgang Schiek 

 Helga Schaffner    

 Hans-Joachim Wenke  Für 10 Jahre 

    Angeliki Barzoudi 

Für 50 Jahre   Stefanie Fackler 

 Otto Kurt   Helmuth Reiter 

 Klaus Schauz   Silvia Reiter 

    Rebecca Reiter 

Für 40 Jahre   Alisa Reiter 

 Paul Benz   Marcel Richter 

 Fritz Dannenhauer   Nadja Schunter 

 Georg Dravits   Lisa Schunter 

 Monika Dravits   Maximilian Widmaier 

 Gerald Neszner 

 

 Klaus Riedel 

 

 

 

 
Unsere Jubilare 2010 
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Liebe Mitglieder,  
liebe Freunde der DLRG, 

„Peng“ und schon ist wieder ein Jahr vorbei. Ich weiß manchmal echt nicht, wo die Zeit 

geblieben ist. Aber wenn man sieht, was wieder alles geschehen ist und was wir in der 

Ortsgruppe bewegt haben, dann kann das Jahr so schnell nicht vorbei gegangen sein. 

Im März wurde der neue Vor

stand der Ortgruppe für die 

nächsten drei Jahre gewählt. 

Dieser hat jetzt schon fast sein 

erstes Jahr hinter sich und ist 

auch schon gut eingespielt. Ich 

denke, dass wir zu

den nächsten zwei Jahren noch 

viel bewegen 

Schon getan hat sich 

Sachen „FriDS“ (Freunde in der 

DLRG Schorn

im Februar die Auftakt

staltung mit über 40 Teil

mern. Weitere Veranstaltungen und Aktivitäten folgten und die vielen 

überraschten uns alle. Ich denke, mit dieser neuen Plattform sind wir absolut auf dem 

richtigen Weg und können unsere Ziele erreichen. Was sich 2012 so alles in Sachen FriDS 

tun wird, sieht man in diesem Heft.  

Bewegt haben wir auch wieder mal ein bisschen Baumaterial, so dass die verlängerte 

Garage voll fertig gestellt ist und nun genügend Platz für die Fahrzeuge, Boot und 

anderes Material bietet. Es gibt jetzt auch ein Regal für Taschen, so dass d

Einsatzkleidung (PSA = Persönliche Schutzausrüstung) unserer Einsatzgruppe sauber 

gelagert ist. Dafür gab's im Juni ein kleines Einweihungs- und Helferfest für alle 

Garagenbauer. 

Bewegen werden wir uns hoffentlich auch bald mit einem neuen MTW (= Mann

transportwagen). Dieser ist dank genehmigtem Nachtragshaushalt inzwischen bestellt 

und wird Anfang 2012 für uns bereitstehen. Wir haben uns für ein Fahrzeug der Marke 

Renault entschieden, da der Preis dank dem Autohaus Mulfinger und Markus Mulfinger

unschlagbar war. Hierzu gilt Markus mein herzlicher Dank. Nach dem Ausbau mit 

Sondersignalanlage und Funk wird das Fahrzeug dann unseren Transit ersetzen. Dieser 

hat immerhin auch schon 17 Jahre auf dem Buckel. 

Bewegen dürfen seit dem Oktober sechs Einsatzkräfte nun auch die DLRG Motor

rettungsboote. Ich gratuliere hier nochmals Stefanie Fackler, Markus Kurock, Marco 

Ratzek, Timo Ratzek und Michael Walker zur bestandenen Prüfung. Dem sechsten im 
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Bunde brauch ich nicht gratulieren: das bin selbst. Es handelt sich bei diesen sechs 

übrigens um die ersten Bootsführer der OG Schorndorf. 

So, und jetzt bin ich einfach mal gespannt, was wir so alles im neuen Jahr bewegen 

werden. Und wenn man dieses Jahresprogramm so anschaut, dann gibt es dazu auf 

jeden Fall genügend Angebote. Ich freu' mich schon darauf. Und vielleicht sieht man ja 

das eine oder andere neue Gesicht – oder auch längst verloren geglaubte. Jetzt erst mal 

viel Spaß beim Durchblättern und Schmökern. 

Euer / Ihr 
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Aus der Technik 
Liebe Mitglieder und Freunde, 

aus dem Jahr 2011 gibt es wieder einiges zu berichten:  

Das Aquafitness-Team ist um Sarah und Stefanie Nitzge als Trainerinnen gewachsen. Die 

beiden haben ihren Kursleiter für Aquafitness gemacht und werden die Kurse gemeinsam 

mit meiner Schwester Bianca Huhle nun wöchentlich anbieten können.  

Für die Einsatzgruppe haen sich neue Helfer gefunden. Ann-Kathrin Friedrich, Yannik 

Becker und Constantin Kopp wurden über den Regelwachdienst auf die Einsatzgruppe 

aufmerksam. Seit kurzem nehmen sie an den Ortgruppen-Übungen teil. In der 

Einsatzgruppe stehen uns seit Oktober Bootsführer zur Verfügung. Stefanie Fackler, 

Marco Lichtblau, Marco Ratzek, Michael Walker, Timo Ratzek und Markus Kurock haben 

an diese Ausbildung erfolgreich bestanden. Mein Dank hier an Dirk Gamon (Ausbilder 

Bezirk). Ohne ihn hätten nicht so viele diesen Kurs belegen können. So werden wir 

nächstes Jahr einen Motor für den „Ernst“ bekom- men.  

Auch in diesem Jahr hatten wir wieder einige Ein-  

sätze. Besonders erwähnen möchte ich hier unsere 

Unterstützung beim Hochwasser im Januar. Hier 

konnten wir in Backnang helfen und vom Wasser 

eingeschlossenen Bewohner aus ihren Häusern 

sicher evakuieren. Die Stadt Backnang hat alle 

Helfer zum Jahresempfang eingeladen, um sich 

für die Hilfe zu bedanken. Es war ein sehr 

schönes Gefühl, die Dankbarkeit zu erleben.  

Mit dem THW, der Feuerwehr und dem DRK 

gab es wieder eine Jugendübung. Hier 

waren zum Beispiel Verunfallte aus bren-

nenden Fahrzeugen zu retten. Dank Licht- 

und Raucheffekten wirkten die Szenarien 

sehr real. Den teilnehmenden Jugend-

lichen hat die Übung sehr gefallen.  

Mit den Aktiven dieser Vereine haben   

wir wieder eine Übung in Neuhausen 

durchgeführt. Dadurch haben wir die 

Möglichkeit,   

die Arbeit der anderen Rettungsorganisationen kennen zu lernen. 

Zusätzlich haben wir das THW beim Probelauf ihres Wettkampfes unterstützt. Dieser soll 

den Ortsverbänden zeigen, in welchen Bereichen Übungsbedarf besteht. Wir haben den 

Rettungsdienst simuliert und die Erste Hilfe ein wenig überwacht. 

Unsere Baby-Schwimmkurse können wir leider gerade nicht anbieten. Kathrin Höfer kann 

nur noch nachmittags und für diese Uhrzeit fehlt uns ein geeignetes Bad. Wir sind auf der 
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Suche nach einer geeigneten Alternative. Die Anfängerschwimmkurse (Kinder und 

Erwachsene) laufen dank der eingespielten Teams sehr gut und selbständig. 

Die Ausbildungen für das Baywatch-Team sind sehr gut gelaufen. Mit dieser Ausbildung 

sollten Helfer für die Schorndorfer Bäder gefunden werden. Leider konnten die Stadt

werke nicht so viele Helfer für die Bäder bekommen, wie sie gerne gehabt hätten. Diese 

Sonderkurse werden 2012 nicht wieder stattfinden.  

Die Stadtwerke hatten wieder ein 24 Stunden-Schwimmen durchgeführt und wir haben 

diese Aktion mit über 30 Helfern unterstützt.  

Bei der Freibaderöffnung haben wir neben den anderen Vereinen (SG Schwimmabteilung 

und Tauchclub Bonito) die Gäste bewirtet. Außerdem haben wir das Baywatch

der Rettungsvorführung unterstützt. Als besonderes Highlight sind zur Eröffnung 6 

Faltschirmspringer im Schwimmbereich des Freibades gelandet und wurden von den 

Helfern an Land gebracht.  

Ich möchte an dieser Stelle allen Helfern danken. Ohne eure Zeit, Unterstützung und 

Bereitschaft wären die ganzen Kurse und Aktionen nicht möglich!  

Heiko Huhle  

Technischer Leiter 
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Jahresbericht der Jugend 2011 

Und wieder ist ein Jahr vergangen, das für mich privat ein großes, neues Tor geöffnet 

hat: Wir haben Nachwuchs mit Namen Dominik bekommen (s. unten). Daher hab ich ab 

November meine Jugendarbeit etwas zurückgezogen, mich auf ‚Kinderarbeit‘ verändert 

und werde erst im neuen Jahr wieder für unsere Jugend da sein. 

Jetzt aber zu unserem vergangen 

Jahr: Wir hatten im Februar 

Neuwahlen. Unser Jugendvor-

stand ist nun um vier Personen 

kleiner, aber es funktioniert wirk-

lich super. Ich möchte mich an 

dieser Stelle noch einmal bei all 

denen bedanken, die jetzt nicht 

mehr bei uns im Vorstand sind. 

Sie haben uns immer sehr gut 

unterstützt und werden auch in 

Zukunft immer für da sein, wenn 

Not am Mann ist. Danke auch 

dem neuen Vorstand für die 

super Zusammenarbeit in diesem Jahr und auch, dass ich mich die letzten zwei Monate 

vom Jahr zurück ziehen konnte. Ihr habt das super gemeistert. 

Unser Highlight im 2011 war, dass wir unser beliebtes Zeltlager mit der OG Bittenfeld 

zusammen gemacht haben. Es war sehr lustig und hat auch allen sehr viel Spaß gemacht. 

Für uns Betreuer war es eine neue Herausforderung, insgesamt 75 Personen im Blick zu 

behalten. Das ist absoluter Rekord. Die Kids haben sich alle super verstanden und das 

Wetter hatte ein Einsehen mit uns und gestat- tete sogar ein Bad im 

Ebnisee. Das klappt ja nicht immer. 

Im März sind wir mal den Steiff-Tieren auf  

den Grund gegangen. Wieso heißen die so  

und haben alle einen Knopf im Ohr? Wir 

haben es rausgefunden und sind an 

unserem Infotag nach Giengen an der 

Brenz ins dortige Museum für die Ku-

scheltiere gefahren. Die Kids durften 

in der Werkstatt Ihren eigenen Tier-

kopf basteln. 

Bei unseren zwei Winterfreizeiten hatten wir 

dieses Jahr nicht so viel Glück mit Schnee. Beim Fun-

wochenende im Januar war es viel zu mild und der Schnee 

war weg. Wir haben aber das Beste daraus gemacht und hatten viel 

Spaß auch ohne Schnee. Wandern, Baden gehen, Kempten angucken. Zum 
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Glück bietet das Allgäu ´ne ganze Menge und mit zwei Experten an Bord klappt das 

schon. 

Bei der Skifreizeit in Südtirol war der Schnee auf den Bergen auch nicht mehr so super. 

Talfahrten waren meist schon gar nicht mehr möglich und das späte Ostern ließ viele 

Liftbesitzer ihre Anlagen schließen. Das Wetter war aber so schön, dass wir mit Klettern 

und Wandern die schöne Frühlingsluft genossen haben. Und dafür kamen wir alle schön 

gebräunt nach Hause.  

Zum Abschluss unserer Ausfahrten haben wir noch im Oktober eine Badefahrt nach 

Sonthofen ins Wonnemar gemacht. Für uns Wasserratten natürlich immer ein Riesen 

Spaß. Auch dieser Ausflug war, wie alle anderen, schnell ausgebucht. 

Da zum Zeitpunkt von Weihnachtsmarkt, Nikolausschwimmen und Ü16 Wettkampf diese 

Heft immer schon in der Vorbereitung ist, muss ich auf das Jahr zuvor eingehen. Der 

Weihnachtsmarkt ist immer eine zeitintensive Geschichte. Man steht einen Tag auf dem 

Marktplatz, aber am Dienstag zuvor kommt das Reisig, donnerstags und freitags wird 

gebunden und geschmückt, Samstag verladen. Schön dabei ist, dass immer wieder neue 

Gesichter zum Helfen dort eintreffen. Eltern von Kindern und Jugendlichen, die wohl ein 

bißchen was zurückgeben wollen, was wir mit unserer Arbeit ihren Sprösslingen Gutes 

tun. Danke und weiter so! Das hilft uns sehr, damit dieser Weihnachtsmarkt immer ein 

toller Erfolg ist. 

Das Nikolausschwimmen sprengt langsam die Grenzen des Oskar Frech Seebades. Leider 

ist es auch immer eine Sache auf den letzten Drücker, die ganzen Helfer zusammenzu-

bekommen, damit der Nikolaus – wenn er sich schon extra Zeit nimmt zu kommen - auch 

die ganzen erfolgreichen Schwimmerinnen und Schwimmer mit Leckereien versorgen zu 

können. 

Der Ü16 Wettkampf war wie immer eine Riesen Gaudi. Und es bleibt das Geheimnis der 

Organisatoren, wie sie immer wieder auf solche Disziplinen kommen. Aber die ‚Alten‘ 

lassen sich immer mit Begeisterung drauf ein. 

So schnell ist ein Jahr vorbei und wie Ihr seht gibt es immer viel zu erzählen. Für das Jahr 

2012 warten wieder viele interessante Ausflüge auf Euch. Ein Highlight wird auch unser 

Jugendjubiläum sein, darüber könnt Ihr im Innenteil des Heftes noch genaueres lesen. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch mal bei allen Helfern und vor allem meinem 

Jugendvorstand bedanken. 

Ich wünsche Euch einen guten Start ins Jahr 2012. 

 

Eure Karin Kurock  

Jugendvorsitzende 
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Jahresbericht Ressort Wirtschaft und Finanzen 2011 

Liebe Kameradinnen und Kameraden 

Ich habe bei der letzten Jahreshauptversammlung diese Amt übernommen und möchte 

die Gelegenheit nutzen mich an dieser Stelle all denjenigen kurz vorstellen, die mich 

noch nicht kennen: Ich heiße Dirk Besten, 46 Jahre alt, verheiratet und habe vier Kinder. 

Wir sind in Buhlbronn zuhause und ich bin im Qualitätsmanagement eines Maschinen-

bauers für die Baumaschinenindustrie tätig. Aufgrund meiner Kenntnisse in Buchhaltung, 

die ich während meiner Selbständigkeit erworben habe, wurde mir dieses Amt 

angetragen. Soviel also zu mir. 

Und nun ein kleiner Abriss der Ereignisse des 

Jahres aus Sicht der Finanzen:  

Im Juli war es endlich soweit und wir haben den 

Garagenanbau eingeweiht. Die Erweiterung war 

notwendig, da unsere Fahrzeuge immer mehr 

Platz brauchen und auch in Zukunft weitere An-

schaffungen untergebracht werden müssen. 

Das nächste Projekt, das uns beschäftigt, ist der 

Kauf eines neuen Busses. Unser Ford ist mittler-

weile in einem Alter, in dem man sich zweimal 

überlegt, ob man noch in eine Reparatur in-

vestiert. Aus diesem Grund hat sich der Vorstand 

entschlossen ein neues Fahrzeug anzuschaffen. 

Am 18. Oktober wurde dies auf einer außer-

ordentlichen Hauptversammlung mit einem Nachtragshaushalt auf den Weg gebracht. 

Das neue Fahrzeug wird nun Anfang 2012 beschafft.  

So haben wir nun zwei große Projekte in relativ kurzen Abständen realisiert. Dies ist uns 

möglich gewesen ohne auf Fremdmittel oder die Rücklagen für unser Gebäude zuzu-

greifen. Ich kann also mit Stolz behaupten, dass unsere Ortsgruppe finanziell auf soliden 

Beinen steht. Dies ist unter anderem auch auf den unermüdlichen Einsatz unserer Aus-

bilder und Trainer in den verschiedenen Bereichen zurückzuführen, denen ich an dieser 

Stelle unseren herzlichsten Dank für Ihren Einsatz aussprechen möchte.  

Ich denke, ich kann auch für das Jahr 2012 auf die bewährte Fortführung dieser Arbeit 

vertrauen, damit wir auch in Zukunft, ohne uns verbiegen zu müssen, solche großen 

Anschaffungen realisieren können.  

Allen aktiven Mitgliedern möchte ich ganz herzlich an dieser Stelle für ihren Einsatz für 

die Ortsgruppe danken und hoffe, dass wir gemeinsam auch 2012 wieder einiges für 

unseren Verein bewegen werden. 

Dirk Besten  

Leiter Wirtschaft und Finanzen 
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Schwimmkurse für Erwachsene: 60 Herausforderungen. 
Was war eigentlich 1949? Und warum steht dieses Datum am Anfang eines Berichtes 

über den Erwachsenen-Schwimmkurs? 1949 wurde die OG Schorndorf gegründet und 

1952 begann eine besondere Herausforderung. 

Dies stets vor Augen haben wir den letzten Teilabschnitt unserer Umbaumaßnahmen 

erfolgreich absolviert. Der Erwachsenen-Schwimmkurs besteht wieder aus drei Gruppen. 

Durch flexiblen Einsatz unserer Ausbilder können wir so auf personelle Engpässe noch 

besser reagieren. Jeder einzelne Teilnehmer hat die Möglichkeit, genau nach seinen 

Bedürfnissen individuell betreut zu werden oder dynamisch in der Gruppe zu lernen. 

Nach einer „Grundausbildung“ kann man noch weiter dazulernen, um sich schließlich - 

mit stetig steigender Sicherheit im Wasser ausgestattet - an die Anforderungen unseres 

Angebotes auf der Trainingsbahn heranzuarbeiten. 

Auch 2011 waren unsere Teilnehmer wieder in höchstem Maße fordernd, aber genau 

das wollten wir: Wir bieten die 360-Grad-Ausbildung vom ersten Schwimmzug bis zum 

Sportschwimmen an. Wir passen Konzept und Kursinhalte nach Bedarf ständig an und 

bekommen dafür regen Zuspruch. Es soll immer spannend und abwechslungsreich 

bleiben und daher kommen unsere Gäste gerne. Die Zahl der Neuanmeldungen 

entwickelt sich ebenso erfreulich wie auch die Zahl derjenigen, die Folgekurse bei uns 

buchen. Das war mit ein Grund, auch im Rückenschwimmen das einzuführen, was die 

Teilnehmer beim normalen Kurs seit Jahren schätzen: das „Dazugehören“. Nach der 

letzten Ausbildungseinheit rundet jetzt auch dort einen kleiner Abschluß mit Vesper in 

unserem Vereinsheim die „Arbeit“ ab. 

Diese ganze Entwicklung wäre ohne die Unterstützung der Ortsgruppe im Rahmen einer 

stets zuverlässigen und erstklassigen „Beckenrand-Wache“ nicht gelungen, dafür 

unseren herzlichen Dank! 

Doch was hat das nun alles mit der Überschrift zu tun? Wir freuen uns auf weitere 

Herausforderungen und daher ganz besonders auf das Jahr 2012: Die Herausforderung 

von 4 Kursen mit mehr als 100 Teilnehmern, wobei jeder Kurs und jeder Teilnehmer 

seine ganz besonderen „Eigenheiten“ hat. Genau das spornt uns besonders an, jeder 

Kurs ist eine Herausforderung, ebenso jedes neue Jahr - 60 davon haben wir bereits 

gemeistert: 

1952 begann die OG Schorndorf im Freibad Altlache mit einem gemischten 

Anfängerschwimmkurs für Kinder und Erwachsene. Seit 1964 ist die ganzjährige 

wetterunabhängige Ausbildung im Hallenbad möglich. Seit Anfang der 70er Jahre werden 

die Kurse altersmäßig getrennt durchgeführt. Und 2012 wird unser Erwachsenen-

Schwimmkurs nun 60 Jahre alt! Wer also 2012 mit uns gemeinsam in die 61. 

Herausforderung starten möchte oder wer unser Team verjüngen möchte, ist jederzeit 

herzlich willkommen!  

Bericht: Hans-Peter Eckstein 
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Aquafitness: Jetzt wöchentlich im Angebot 
Hurra, es ist soweit das Aquateam hat Zuwachs bekommen 

Neben Poolnudeln und Auftriebsgürteln wird die DLRG Schorndorf ab dem nächsten Jahr 

Universal-Ringe und Neoprenhandschuhe bekommen, aber nicht nur das wird sich 

ändern/hat sich geändert beim Aquafitnesstraining. 

Seit 1. September 2011 hat die Kursleiterin Bianca Huhle Unterstützung am Beckenrand 

bekommen von uns: Stefanie und Sarah Nitzge: 

Stefanie und ich waren selbst lange als Teilnehmerinnen beim Aquafitnesskurs dabei, 

jetzt haben wir im Landesverband der DLRG den Kursleiterlehrgang besucht und erfolg-

reich abgeschlossen. Inzwischen werden die Kurse wöchentlich angeboten und von uns 

abwechselnd angeleitet 

Durch Aquafitness wird das Immunsystem und die 

körperlichen Abwehrkräfte 

gestärkt, die 

Beweglichkeit, 

Koordination und Kraft 

verbessert, das Herz-

Kreislauf-trainiert, die 

Durchblutung fördert, 

durch die Massagewir-

kung des Wassers das 

Bindegewebe und die 

Muskulatur positiv beein-

flusst, sowie die Entschlac-

kung und Verbrennung des 

Fettgewebes angekurbelt. Das Ganze auch noch 

gelenkschonend, da wir uns mit Hilfe eines Auftriebsgürtel im Tiefwasser bewegen. 

Wir treffen uns dienstags von 20:45-21:30 Uhr im Schorndorfer Hallenbad. Ein Kurs geht 

über zehn Abende und hat ca. 15-20 Teilnehmer. Aufgrund der verbesserten Kurs-

leiterzahl können wir jetzt drei Kurse im Jahr anbieten. Neue Kurse beginnen nach den 

Weihnachtsferien, Osterferien und Sommerferien. 

 

Bianca Huhle (Mitte) und Sarah Nitzge (links) 
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Kurse – Training – Lehrgänge 

Datum/Preis* Kurs / Ort / etc. Kontakt 

ab 10. Jan 

 € 40,- 

Aquafitness mit Bibi, Steffi und Sarah jetzt wöchentlich 

 Oskar Frech Seebad / 10 Abende ab 20:45 

Bianca Huhle 

 07183 / 930028 

ab 11. Jan 

 € 60,- 

Anfängerschwimmkurs für Kinder ab 5 1/2 Jahre 

 Atriumschule Urbach /10 Abende 17:00 + 17:45 

Timo Ratzek 

 0172 / 7337542 

ab 12. Jan. 

 € 60,- 

Anfängerschwimmkurs für Kinder ab 5 1/2 Jahre 

 Fröbelschule / 10 Abende 17:00 + 17:45 

Karsten Vogel 

 0151 / 14942745 

ab 2. Feb. 

 € 15,-  

Einführung Rückenschwimmen 

 Oskar Frech Seebad / 3 Abende ab 20:00 

Michael Ascher 

 07181 / 89549 

Frühjahr 

 € 30,- 

Erste Hilfe am Kind 

 Aquarium, Lortzingstrasse 58 / Wochenende 

Timo Ratzek 

 0172 / 7337542 

Frühjahr 

 € 30,- 

Erste-Hilfe-Kurs 

 Aquarium, Lortzingstrasse 58 / Wochenende 

Timo Ratzek 

 0172 / 7337542 

Frühjahr 

 € 47,- 

Rettungsschwimmabzeichen Bronze + Silber 

 Oskar Frech Seebad / 10 Abende ab 20:30 

Timo Ratzek 

 0172 / 7337542 

ab 1. März 

 € 60,- / 40,- 

Schwimmen lernen für Erwachsene 

 Oskar Frech Seebad / 13 Abende ab 20:00 

Michael Ascher 

 07181 / 89549 

ab 17. Apr. 

 € 40,- 

Aquafitness mit Bibi, Steffi und Sarah jetzt wöchentlich 

 Oskar Frech Seebad / 10 Abende ab 20:45 

Bianca Huhle 

 07183 / 930028 

ab 18. Apr. 

 € 60,- 

Anfängerschwimmkurs für Kinder ab 5 1/2 Jahre 

 Atriumschule Urbach /10 Abende 17:00 + 17:45 

Timo Ratzek 

 0172 / 7337542 

ab 19. Apr. 

 € 60,- 

Anfängerschwimmkurs für Kinder ab 5 1/2 Jahre 

 Fröbelschule Schorndorf / 10 Abende ab 17:00 

Karsten Vogel 

 0151 / 14942745 

ab 28. Juni 

 € 15,- 

Einführung Rückenschwimmen 

 Oskar Frech Seebad / 3 Abende ab 20:00 

Michael Ascher 

 07181 / 89549 

24. Juli Prüfungen Jugendschwimmabzeichen  

 Oskar Freche Seebad / ab 18:00 

Heiko Huhle 

 07181 / 932771 

ab 13. Sept. 

 € 60,- / 40,- 

Schwimmen lernen für Erwachsene 

 Oskar Frech Seebad / 13 Abende ab 20:00 

Michael Ascher 

 07181 / 89549 

ca. Mi. Sep. 

 € 40,- 

Aquafitness mit Bibi, Steffi und Sarah jetzt wöchentlich 

 Oskar Frech Seebad / 10 Abende ab 20:45 

Bianca Huhle 

 07183 / 930028 

ab 19. Sep. 

 € 60,- 

Anfängerschwimmkurs für Kinder ab 5 1/2 Jahre 

 Atriumschule Urbach /10 Abende 17:00 + 17:45 

Timo Ratzek 

 0172 / 7337542 

ab 20. Sep. 

 € 60,-  

Anfängerschwimmkurs für Kinder ab 5 1/2 Jahre 

 Fröbelschule Schorndorf / 10 Abende ab 17:00 

Karsten Vogel 

 0151 / 14942745 

Herbst 

 € 30,- 

Erste-Hilfe-Kurs 

 Aquarium, Lortzingstrasse 58 / Wochenende 

Timo Ratzek 

 0172 / 7337542 

Herbst 

 € 47.- 

Rettungsschwimmabzeichen Bronze + Silber 

 Oskar Frech Seebad / 10 Abende ab 20:30 

Thomas Kempf 

t-kempfer@gmx.de

18. Dez. Prüfungen Jugendschwimmabzeichen  

 Oskar Freche Seebad / ab 18:00 

Heiko Huhle 

 07181 / 932771 
* Für Mitglieder gelten teilweise reduzierte Teilnahmekosten 



 

  Seite 

16 

 

  

DLRG Jahresheft 2012 

Ausflüge – Veranstaltungen 

Datum/Preis* Ausflug o.ä. Kontakt 

20. – 22. Jan 

 € 35,- / 45,- 

Fun-Wochenende Gunzesried-Säge 

 Skifahren, Allgäu total, Hirsche füttern u.ä. 

Marco Lichtblau 

 07181 / 254206 

25. Feb. 

 Selbstkosten 

FriDS in der Winterwonderworld 

 Streich brennt und bäckt 

Hansi Eckstein 

 07181 / 932772 

14. März 

 Konzentration 

Jahreshauptversammlung der Jugend 

 Die Jugend zieht mal wieder vorneweg 

Stefanie Nitzge 

 07172 / 911557 

10. + 11. März 

 Wachheit 

24 Stunden-Schwimmen, Oskar Frech Seebad 

 Einen Tag Kilometer boltzen und wir zählen 

Heiko Huhle 

 07181 / 932771 

17. März 

 Selbstkosten 

Jahreshauptversammlung, Gasthaus Lamm, Schornbach 

 Alles, was den Verein betrifft auf einmal 

Marco Lichtblau 

 07181 / 254206 

5. – 14. Apr. 

 € 155,- / 210,- 

Skifreizeit im Oberlucknerhof zu Mühlen, Südtirol 

 Der Klassiker geht in die 37. Runde 

Marco Lichtblau 

 07181 / 254206 

12. Mai 

 € 15,- / 18,- 

Kanufahren auf dem Fluß 

 Bitte Ausschreibung oder Internet beachten 

Kai Ratzek 

 0176 / 66935967 

22. April 

 Arbeit ☺ 

Siechenfeldfest die 21te 

 Massenauflauf im Gewerbegebiet 

Markus Kurock 

 07181 / 992789 

15.5. – 15.9. 

 Sonnenöl ☺ 

Regelwachzeit am Badesee Plüderhausen und  

 den Freibädern Schorndorf + Urbach 

Heiko Huhle 

 07181 / 932771 

17. Mai 

 Selbstkosten 

FriDS frisst frische Fische 

 Beim Bonito Markelenfest 

Hansi Eckstein 

 07181 / 932772 

22. – 24. Juni 

 ca. € 25,- 

Jugendfreizeit in Mettelberg 

 Mal wieder was anderes als zelten 

Stefanie Nitzge 

 07172 / 911557 

1. Juli 

 Spaß ☺ 

1. Lortzingstrassenfest 

 Die Jugend feiert ihren 40ten 

Karin Kurock 

 07181 / 992789 

21. Aug. 

 Selbstkosten 

FriDS ist großes Kino 

 Zum Open-Air zu Gunsten der Bürgerstiftung 

Hansi Eckstein 

 07181 / 932772 

21. Sept. 

 Selbstkosten 

FriDS macht Theater 

 Theater am Scheunentor in Plüderhausen 

Hansi Eckstein 

 07181 / 932772 

Okt. / Nov. 

 ca. € 12,- 

Info-Tag: Stuttgart erleben + Christoph 51 

 Stadtrally in der Hauptstadt und Hubschrauber 

Stefanie Nitzge 

 07172 / 911557 

24. Nov. 

 Selbstkosten 

FriDS mag Blut(wurst) 

 Erste Hilfe + Schlachtplatte 

Hansi Eckstein 

 07181 / 932772 

2. Dez. 

 Schweiss ☺ 

Weihnachtsmarkt der Schorndorfer Vereine 

 Der besondere Weihnachtsmärkt 

Karin Kurock 

 07181 / 992789 

8. Dez. 

 Kraft ☺ 

Nikolausschwimmen für Kinder und Kids bis 16 

 Der Nikolaus im Oskar Frech Seebad 

Elena Kopp 

 07181 / 257381 

11. Dez. 

 Cleverness ☺ 

Ü 16: Der Kampf der Giganten 

 Der etwas andere Wettkampf  

Bianca Huhle 

 07183 / 930028 

25.–27. Jan. 13 

 € 35,- / 45,- 

Fun-Wochenende 

 Vorderburger Hütte in Rettenberg 

Marco Lichtblau 

 07181 / 254206 
*Preise sind Circa-Angaben, da die genaue Kalkulation von vielen Variablen abhängt. I.d.R. Sind Preise für Kinder / Erwachsene angegeben. 
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Bericht für unser Jugendjubiläum 2012 

40 Jahre: Bei uns Schwaben heißt es: Da wird man „gscheid“ und „weise“. 

Ein kleiner Rückblick:  

1972 wurde unsere Jugend in der OG Schorndorf gegründet und somit feiern wir in 

diesem Jahr unser 40 jähriges Jubiläum. 

Schon in den vergangenen Jahrzehnten hatten wir viel Spaß in der Jugend. Ich selbst 

kann mich auch noch gut an viele Dinge erinnern, als ich noch klein war. 

Nach den Anfängen in einem Jugendraum im Jugendzentrum Hammerschlag, bekamen 

wir in den 80ern unser Vereinsheim in der Manufaktur in der Gmünderstrasse. Das war 

ein echt geniales Gebäude: immer viel Spaß und im Winter bei Minusgraden mit 

Winterjacke im Jugendabend, um nicht zu erfrieren. Dann kam leider 1991 die schlechte 

Nachricht und wir mussten dort raus, weil die Stadt das Gebäude abriss. Wir hatten kein 

Vereinsheim mehr und mussten in Klassenräume der Künkelinhalle. Aber auch hier 

dürften wir nicht lange bleiben, da die Schule ihre Räumlichkeiten selbst brauchte.  

Was jetzt tun? Damals war ich bereits selbst aktiv im Jugendvorstand und habe den 

Jugendabend mit gestaltet. Wir kämpften uns durch private Wohnungen und haben 

mitgeholfen 1994, mit dem Setzen des Grundsteins, ein neues eigenes Vereinsheim zu 

bauen. Die Einweihung erfolgte 1996 und jetzt ist das unser Eigenes und wird so schnell 

nicht abgerissen. Durch die vielen Veränderungen hatten wir einige Jugendliche verloren, 

aber konnten sie jetzt auch wieder zurückholen. Inzwischen hat uns das neue Hallenbad 

einen so großen Zuwachs beschert, dass wir aus allen Nähten platzen. Und trotzdem 

macht mir nach so vielen Jahren die Arbeit mit Jugendlichen und Kids immer noch genau 

die Freude und den Spaß, welchen wir als Kinder schon selbst genießen durften. 

Wie viele andere in unserem Verein, bin ich hier groß geworden und wir sind wie eine 

große Familie geworden. Dieses Gefühl möchte ich und mein Jugendvorstand an viele, 

viele andere Kinder und Jugendliche weitergeben.  

Da ich auch schon seit 1984 Mitglied in diesem Verein bin, macht es mir sehr viel Freude 

als Jugendvorsitzende das Jubiläum auszurichten. 

Zum Festakt:  

Wir werden im Sommer ein kleines Event im Rahmen des Lortzingstrassenfestes 

veranstalten, wo wir unseren Kids viel Spaß und etwas Leckeres zum Essen anbieten 

wollen. Genaueres erfahrt Ihr dann noch mit einer persönlichen Einladung. Lasst Euch 

einfach überraschen. Das wird bestimmt ein lustiger Tag. 

Ich freue mich schon jetzt darauf. 

Bis dahin. 

 

Eure Karin Kurock  

Jugendvorsitzende 
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Unser Programm für euch 

20. – 22 Januar 

Marco Lichtblau 

 07181 / 992789 

Fun-Wochenende im Berghaus Rusch
  Gunzesreid-im Allgäu

Ich bin ja leidenschaftlicher Skifahrer! Deshalb freue ich 

mich auf unser Ski-Opening (zumal ich neue Ski habe, die 

seit zwei Jahren unbenutzt im Keller 

Jahr war das mit dem Schnee ja gar nix. Aber: zum Trübsal 

blasen besteht kein Anlass, denn es ist immer was geboten. 

Wir haben eisige Klammen durchwandert, Hallenbäder ge

testet, Stadtführungen durch Kempten und Füssen erlebt, 

es gab Schlittenhunderennen. Von den Nächten mit Spie

len, Erzählen, heißen Diskussionen oder einfach nur dem 

gemütlichen Bierchen ganz zu schweigen. Es lohnt sich im

mer das Allgäu heimzusuchen.  

Dieses Jahr hat Marco für uns wieder ein neues Quartier 

klargemacht. Romantisch am Ende des Gunzesrieder Tals. 

Und unsere Experten haben noch einen ganz besonderen

Tip: Im Winter gibt es Führungen zu Hirschfütterungen. 

Vielleicht frisst mir ja mal ein Hirsch aus der Hand! Ich glaub‘: mich knutscht (k)ein Elch!

                               

10. + 11. März  

Heiko Huhle 

 07181 / 932771 

24 Stunden Schwimmen 
  Oskar Frech Seebad 

Das war doch mal ´ne heiße Veranstaltung und Respekt vor den Leistungen, die dort erzielt 

wurden. Ich weiß nicht, was 

mir mehr Ehrfurcht abringt: 

Die 56km des männlichen 

Siegers oder die 33km einer 

14-Jährigen. Ich hab’s gerade 

mal auf 2km gebracht. Aber 

ich mußte ja auch zählen. 

Cool war’s schon: Um 10 Uhr 

starten, ne Stunde schwim-

men, heimgehen essen, Mit-

tagschläfchen, wieder mal ne 

Stunde schwimmen, bisschen 

die Rutsche nutzen … Ja so könnte man es auch machen. Das Bad ist rund um die Uhr geöffnet, 

man zahlt einmal Eintritt und kann immer wieder schwimmen, wann immer man will. Und die 

DLRG zählt und zählt und zählt … 
  

 

im Berghaus Rusch 
im Allgäu 

Ich bin ja leidenschaftlicher Skifahrer! Deshalb freue ich 

Opening (zumal ich neue Ski habe, die 

seit zwei Jahren unbenutzt im Keller stehen …). Und letztes 

gar nix. Aber: zum Trübsal 

lass, denn es ist immer was geboten. 

Wir haben eisige Klammen durchwandert, Hallenbäder ge-

gen durch Kempten und Füssen erlebt, 

rennen. Von den Nächten mit Spie-

len, heißen Diskussionen oder einfach nur dem 

gemütlichen Bierchen ganz zu schweigen. Es lohnt sich im-

uns wieder ein neues Quartier 

de des Gunzesrieder Tals. 

noch einen ganz besonderen 

Führungen zu Hirschfütterungen. 

Ich glaub‘: mich knutscht (k)ein Elch! 

 

Das war doch mal ´ne heiße Veranstaltung und Respekt vor den Leistungen, die dort erzielt 

die Rutsche nutzen … Ja so könnte man es auch machen. Das Bad ist rund um die Uhr geöffnet, 

man zahlt einmal Eintritt und kann immer wieder schwimmen, wann immer man will. Und die 



  Seite 

20 

 

  

DLRG Jahresheft 2012 

Jahreshauptversammlung der Jugend 
  Oskar Frech Seebad 
 

14. März

Stefanie Nitzge

 

Kein Foto vom Jugendvorstand? Ein guter Grund selbst zu der Versammlung

Mädels und Jungs in Augenschein zu neh

men, die jahraus jahr

gramm für Kinder und Jugendliche auf die 

Beine stellen. Und 

Menschen wie mich 

Aufpassen halt! 

Und da ja Steffi (s. im Bild rechts mit ihrer 

besten Freundin Gina) 

Karin nutzt, sich selb

Zeug zu legen, sollte

einen genauen Blick r

macht das richtig gut!

Nachdem Sie ja immer ein Auge auf Ihre Kinder haben sollten, gucken Sie ruhig mal, mit wem sich 

Ihre Kinder sonst so rumtreiben und auf Freizeiten und Ausflügen versorgen lassen

Jugendvorstand ist garantiert immer dabei und sorgt für Sport, Spiel, Spannung.

 

 

  

 

14. März 

Stefanie Nitzge 

 07172 / 911557 

mmlung zu gehen und die 

Mädels und Jungs in Augenschein zu neh-

jahrein ein so tolles Pro-

gramm für Kinder und Jugendliche auf die 

Beine stellen. Und ab und zu so alte 

wie mich mitnehmen. Zum 

(s. im Bild rechts mit ihrer 

besten Freundin Gina) die Babypause von 

sich selbst mal so richtig ins 

sollten Sie erst recht mal 

en Blick riskieren. Denn die 

macht das richtig gut!  

gucken Sie ruhig mal, mit wem sich 

und Ausflügen versorgen lassen. Eine/r vom 

vorstand ist garantiert immer dabei und sorgt für Sport, Spiel, Spannung. 
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17. März ab 19:00 Uhr 

Marco Lichtblau 

 07181 / 992789 

Jahreshauptversammlung 
  Gasthaus Lamm in Schornbach 

Es ist wieder Sitzungszeit! Immer im 

März treffen wir uns zum Informa-

tions- und Meinungsaustausch, wo’s 

hingeht mit dem Verein, aber auch 

zum Treffen mit vielen ‚Blaulichtern‘ 

(Nein: nicht Marco, sondern Feuer-

wehr, THW …). Nachdem mittler-

weile großer Wert darauf gelegt 

wird, den offiziellen Teil nicht un-

nötig in die Länge zu ziehen, ist auch 

genügend Platz für’s gemütliche Bei-

sammensein. Wahlen sind dieses 

Jahr schließlich auch nicht. Der 

frischgewählte Vorstand zeigt sich 

auf dem nebenstehenden Bild, direkt nach der Wahl im letzten Jahr, frohgelaunt und freudig, die 

neuen Aufgaben in Angriff nehmend. Kann sich doch sehen lassen die Truppe! Unsicher? Dann 

kommt! 

 

 

5. – 14. April 

Marco Lichtblau 

 07181 / 992789 

Skifreizeit über Ostern 
  Oberlucknerhof, Mühlen, Südtirol 

Jeder, der schon mal dabei war weiß, dass diese Freizeit etwas ganz Besonderes ist. Nicht nur, weil 

sie dieses Jahr das 37. Mal stattfindet, sondern weil auch der Osterhase (engl: Hase = Bunny) 

regelmäßig vorbeischaut und Eier versteckt (s. Bild links).  

Daneben gibt es Wanderungen, leckeres Osteressen, selbst-

gebackene Haxen, Hendl und Pizzen aus Roberts mobilem 

Backofen, Kegelabende, nächtelange Diskussionen, Bar-

besuche, Spiele für Jung und Alt und selbstverständlich Ski- 

und Snowboardfahren auf Speikboden, Klausberg, Kronplatz, 

Sella … Dann wäre da noch Skilanglauf im Rainer Hochtal. Und 

wem immer noch langweilig sein sollte, der kann zum Shop-

pen nach Bruneck, Brixen oder Bozen. Neuere Hobbies sind 

auch das Klettern an der Wand linkerhand hinter der Schule in 

Taufers. Und das ‚Cascade‘, das neue Hallenbad, das sich Sand 

genehmigt hat. Es soll unserem Oskar-Frech-Seebad in nichts 

nachstehen. 

Wer noch mehr braucht, dem ist auch nicht mehr zu helfen! 
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Grilleinsatz beim Siechenfeldfest 
  direkt vor dem toom-Baumarkt 

22. April 

Markus Kurock 

 07181 / 992789 

Alljährlich zum besten Aprilwetter feiert sich 

das Gewerbegebiet im Schorndorfer Norden 

selbst. Feste Größe im Festkalender der Stadt 

mit tausenden von Besuchern, die mit tollen 

Angeboten gelockt werden. Und nicht nur 

die Gieskannen vom toom-Baumarkt sind 

überregional begehrt, sondern inzwischen 

auch die Grillfackeln und Waffeln von der 

DLRG. Bestens zubereitet von unserer Grill-

mannschaft und den Bäckerinnen der 

Jugendgruppe, ist alles in wenigen Stunden 

vorbei und weggefuttert, der toom-Baumarkt 

quasi leergekauft und alles ist bestens.  

Herr Sugg, dortiger Geschäftsführer, hat schon lange seinen Gefallen an unserem Catering 

gefunden und wir sind froh, dass er unserer Jugendgruppe dies ermöglicht und zudem noch 

Parkplätze reserviert, damit unsere Einsatzgruppe sich mit Fahrzeug präsentieren und sich den 

Fragen der Menschen nach Schwimmkursen und unserer Arbeit stellen kann. 

 

 
 

 

 

Kanufahren 
 Ausschreibung oder Internet beachten 

12. Mai 

K. Ratzek + C. Weigl 

 0176 / 66935967 

 0160 / 1623752 

„Ich steh‘ auf der Brücke und spuck in den Kahn …“ da freuen sich die Teilnehmer, dass endlich mal 

wieder eine Kanufahrt angesagt ist. Mal sehen, wo uns Corinna und Kai hinführen. Ins nahe 

gelegene Kochertal oder gar zur Altmühl zu 

den Bayern? Auch das Lautertal auf der 

schwäbischen Alb wäre ein lohnendes Ziel (s. 

Bild)! Auf alle Fälle ist es immer ein feucht-

fröhliches Geschehen, es gibt viel Muskel-

kater am anderen Tag und vom Wasser aus 

sieht manches ganz anders aus.  

Was ganz wichtig ist: Nicht nur an Proviant 

denken! Vielleicht doch auch einen zweiten 

Satz Klamotten einpacken. Es soll auch schon 

mal einer nass geworden sein. Ein Schalk, wer 

Böses dabei denkt! 
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15. Mai – 15. Sep. 

Heiko Huhle 

 07181 / 932771 

Regelwachzeit an Seen und Bädern 
 Plüderhausen, Schorndorf und Urbach 

Wer diese schönen T-Shirts der Bademeister sehen will, muss 

auch mal in die Freibäder von Urbach oder Schorndorf gehen. 

Ganz abgesehen davon, dass beide Bäder im letzten Jahr mächtig 

rausgeputzt wurden. In Urbach gibt’s einen neuen Umkleide- und 

Duschtrakt und auch sonst wird 

weiter kräftig aufpoliert. Und dass 

in Schorndorf das Freibad quasi 

neu erfunden wurde, dürfte an 

niemand vorbei gegangen sein.  

Der größte Bedarf an Wach-

gängern bleibt aber am Badesee in 

Plüderhausen. Ich freu‘ mich 

schon wieder auf eine knallvolle 

Liegewiese, viele Helfer und das 

leckere Grillgut, das ich in meiner Mittagspause verspeise. Mir 

macht’s immer Spaß und mit mehr Leuten umso mehr! Vielleicht 

kommt du ja auch vorbei und grillst mit mir? 

 

22. – 24. Juni 

Karin Kurock + Steffi Nitzge 

 07181 / 992789 

 07172 / 911557 

Jugendfreizeit in Mettelberg 
  Freizeit- und Schulungsheim 

Das „Freizeit- und Schulungsheim“ des Kreisjugendrings wollte sich unsere Jugend mal wieder 

gönnen. In vielen Jahren der 40-jährigen Jugend-

geschichte war es der Ort für viele Freizeiten des 

Landes und des Bezirks und damit Treffpunkt aller 

möglichen Jugendlichen aus anderen Ortsgruppen.  

Was liegt also näher als in diesem besonderen 

Jugendjahr alte Traditionen wieder zu beleben. 

Vielleicht klappt es ja auch, dass wieder ein paar 

anderere OGs mitmachen werden, nachdem Karin 

und Timo ja fleissig im Kreisjugendring und der 

Bezirksjugend mitmischen. Denn Leute kennen 

hilft beim Rumkommen. Auch zu meinen Zeiten 

schon ist man durch die Kumpels in der DLRG zu fast jedem Fest im Kreis gekommen. Und vieles 

andere. Aber das sind vielleicht die Geschichten für die Abende in Mettelberg … 
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1. Lortzingstrassenfest mit den Vereinen 
  Vereinsheim 

1.Juli 

Karin Kurock

 

Es ist eine Premiere der Vereine, die sich seit Jahren in der Lortzingstrasse ihre Heimat aufgebaut 

haben. Für die DLRG ein würdiger An-

lass 40 Jahre erfolgreicher 

Jugendarbeit zu feiern. Als ich in die 

DLRG eingestiegen bin ging das mit 

Furore los und ist bis heute nicht 

anders geworden. Egal unter welchem 

Jugendwart oder Vorsitzenden durch 

alle Jahrzehnte. Da wurde etwas 

angeschoben, das im Land und Bezirk 

keinen Vergleich scheuen muss.  

Der Rahmen mit SMTV, Kolping, DRK, 

Pfadfindern, Wanderfreunden, Reitver-

ein und wer sonst noch in der ‚Hallen-

badstrasse‘ angesiedelt ist könnte also nicht geeigneter sein. Das genaue Programm steht noch 

nicht fest, was geboten wird soll auch eine Überraschung sein. Ich bin also 

sein wird.  

                                             

 

 
  

 

1.Juli  

Karin Kurock 

 07181 / 992789 

Es ist eine Premiere der Vereine, die sich seit Jahren in der Lortzingstrasse ihre Heimat aufgebaut 

Das genaue Programm steht noch 

also gespannt, was da los 
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Oktober 

Karin Kurock+Sarah Nitzge 

 07181 / 992789 

 07172 / 911557 

Infotag: Stadtrallye + Christoph 51
 Stuttgart und Pattonville

Wer kennt eigentlich Stuttgart? Wohl die wenigsten von uns so genau, wie wir uns das jetzt 

vornehmen wollen. Viele kennen die Shops auf der 

Königstrasse, das Thema Bahnhof 

wurde 2011 zur Genüge ausgelutscht. 

Auf dem Fernsehturm waren vielleicht 

auch schon viele. Wilhelma: Klasse, 

Daimlerstadion: ?! Porschemuseum: Super! Aber jetzt 

jagen wir durch die Stadt und werden Informationen 

über die Landeshauptstadt suchen, die wohl kaum einer 

von uns kannte. Oder doch? Mal sehen! 

Und damit der Infotag auch richtig toll endet fahren wir 

im Anschluss nach Pattonville zu Christoph 51, dem 

Hubschrauber der Deutschen Flugrettung. Und ich bin 

sicher, dass dieser Weg sehr viel interessanter ist, als 

das Fluggerät kennenlernen zu müssen. An diesem 

Abend haben wir alle Zeit der Welt dieses zu tun. Nur 

zum Rundflug reicht’s nicht. 

                                             

2. Dezember 

Karin Kurock + Steffi Nitzge 

 07181 / 992789 

 07172 / 911557 

Weihnachtmarkt der Verein 
  Marktplatz Schorndorf

Ich bin ja schon lange davon überzeugt, dass dieser Weihnachtsmarkt mit das Beste ist, was diese 

Gegend zu bieten hat! Viele Schorndorfer Vereine haben mit 

ihrem Angebot schon quasi Kultstatus und die DLRG Jugend 

gehört ganz sicher auch dazu. Stammkunden kaufen

nur bei uns, sonst nirgends und die Häl

unserer Nachbarn, den Oberberkener Landfrauen, ist wohl schon 

verkauft, wenn der Teig 

geknetet wird. 

Aber irgendwer hat vor den 

Spaß den Schweiss gesetzt. 

Am Donnerstag davor geht’s los mit Basteln und Kränze 

binden. Da können gar nicht genug helfende Hände dabei 

sein. Denn das Werkeln mit den stupfigen Zweigen geht 

immer bis in die sinkenden Nächte und das schwarze um die 

Augen ist nicht immer Schminke. Also: Ein bisschen 

Durchwechseln kann nicht schaden!  
  

 

Infotag: Stadtrallye + Christoph 51 
tonville 

Wer kennt eigentlich Stuttgart? Wohl die wenigsten von uns so genau, wie wir uns das jetzt 

Daimlerstadion: ?! Porschemuseum: Super! Aber jetzt 

durch die Stadt und werden Informationen 

über die Landeshauptstadt suchen, die wohl kaum einer 

Mal sehen!  

uch richtig toll endet fahren wir 

nach Pattonville zu Christoph 51, dem 

Hubschrauber der Deutschen Flugrettung. Und ich bin 

sicher, dass dieser Weg sehr viel interessanter ist, als 

das Fluggerät kennenlernen zu müssen. An diesem 

r alle Zeit der Welt dieses zu tun. Nur 

      

Marktplatz Schorndorf 

in ja schon lange davon überzeugt, dass dieser Weihnachtsmarkt mit das Beste ist, was diese 

Viele Schorndorfer Vereine haben mit 

ihrem Angebot schon quasi Kultstatus und die DLRG Jugend 

gehört ganz sicher auch dazu. Stammkunden kaufen den Kranz 

nur bei uns, sonst nirgends und die Hälfte des Holzofenbrotes 

achbarn, den Oberberkener Landfrauen, ist wohl schon 
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Nikolausschwimmen für Kids von 0 bis 16 
  Oskar Frech Seebad 

8. Dezember

Elena Kopp

 

Unsere Freunde aus der Ortsgruppe Kastelaun hatten 2011 ihr 40. Nikolausschwimmen, was in 

unserer OG das Rätselraten in Gang brachte, wie lange wir das eigentlich schon treiben. Ich als 

dann aktuell 52er kann glaubhaft versichern: 

Ich habe mindesten zweimal mitgemacht und 

mit 16 durfte ich dann auch schon nicht 

mehr. Darum hat man etliche Jahre später 

das Ü16 (siehe unten) 

Auch dieser unglaublich herzergreifende 

Wettkampf ist jetzt mindestens bei seiner 37. 

Ausgabe angekommen. Und immer geben 

alle ihr Bestes.  

In der Familienstaffel haben sich g

Familien – quasi Dynastien 

fair und sportlich gemessen. 

aus dem letzten Jahr: Eine Familie trat 

doppelt an. Je einen Jungen- und einen Mädchenstaffel. Aber egal ob Sieger oder Verlierer: Der 

Nikolaus kommt immer und hat Leckeres und Spannendes für uns dabei. 

                                             

Ü 16: Der Wettkampf für Fortgeschrittene 
  Oskar Frech Seebad 

11. Dezember

Bianca Huhle

 

Wie schon oben erwähnt hält sich dieser Wettkampf auch schon im Jahr 30+ und trifft damit so 

langsam ungefähr den Altersdurchschnitt derer, die daran teilnehmen. Und auch wenn sich das 

Orga-Team alle Mühe gibt und der Einfallsreich-

tum an Disziplinen offenbar keinerlei Grenzen 

findet lässt die Anzahl der Teilnehmer oft zu 

wünschen übrig. Und trotzdem hält er sich seit 

Jahren. Was daran Spaß macht? Andere Frage: 

Was nicht?  

Allein Martins Strategiefinten, die Disziplinen so 

umzubiegen, dass er auch endlich mal gewinnt 

(☺) sind das Mitmachen schon wert. Aber auch 

Glühwein transportieren auf dem Schwimmbrett 

oder Tannenbäume schmücken gepaart mit 25m 

schwimmen oder mit Krawatte, Regenschirm und Hut schwimmen hat seinen Reiz. 

durften wir den Nikolaus unterstützen beim Stiefel füllen, Geschenke paddelnd auf Bäumen in den 

Amazonas schleppen (s. Bild) und die Präsente durch den Schornstein werfen. Was das mit 

Schwimmen zu tun hat? Nicht viel! Also: Begriffen?! 
  

 

8. Dezember 

Elena Kopp 

 07181 / 257381 

Unsere Freunde aus der Ortsgruppe Kastelaun hatten 2011 ihr 40. Nikolausschwimmen, was in 

hte, wie lange wir das eigentlich schon treiben. Ich als 

er kann glaubhaft versichern: 

Ich habe mindesten zweimal mitgemacht und 

mit 16 durfte ich dann auch schon nicht 

mehr. Darum hat man etliche Jahre später 

(siehe unten) eingeführt. Das heißt: 

uch dieser unglaublich herzergreifende 

Wettkampf ist jetzt mindestens bei seiner 37. 

Ausgabe angekommen. Und immer geben 

In der Familienstaffel haben sich ganze 

quasi Dynastien – befehdet, sich 

gemessen. Und ein Novum 

aus dem letzten Jahr: Eine Familie trat 

egal ob Sieger oder Verlierer: Der 

      

11. Dezember 

Bianca Huhle 

 07183 / 930028 

Wie schon oben erwähnt hält sich dieser Wettkampf auch schon im Jahr 30+ und trifft damit so 

Und auch wenn sich das 

schwimmen oder mit Krawatte, Regenschirm und Hut schwimmen hat seinen Reiz. Letztes Jahr 

durften wir den Nikolaus unterstützen beim Stiefel füllen, Geschenke paddelnd auf Bäumen in den 

rch den Schornstein werfen. Was das mit 
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25. – 27. Januar 2013 

Marco Lichtblau 

 07181 / 992789 

Fun-Wochenende in der Vorderburger Hütte
  In Rettenberg im Allgäu
 

Wieder mal hat unser Marco das Allgäu durchsucht – wahrscheinlich zusammen mit Dieter 

eine schnuggelige Heimstadt für unseren Jahresstart mit der Ortsgruppe gefunden. Vier Kilometer 

vom Grünten entfernt

eben diesen mein Skifahrerherz hoffentlich 

schneebedeckt und mit

Aber auch für Nicht- oder Anti

es genügend Gestaltungsmöglichkeiten. 

Sonthofen ist nah und auch Kempten gerade 

mal 23 km weg. Und Berge, Täler

Hochebenen gibt’s auch genug und somit 

alles für Unternehmungslustige.

Langweilig war’s bisher noch niemand

die erste Ausflugsbeschreibung in diesem 

Heft). Unsere Teilzeit-

einen heißen Tip, wie man Tage und Nächte 

zwischen den Bergen totschlagen kann. Wenn es schon jemand aus der Hütte ziehen sollte. Auch 

solche Stubenhocker gabs schon. Kommt vielleicht aufs Wetter, die Spiele und die Gesellschaft an.

 

                                                  

 

 

 

 

 

Wochenende in der Vorderburger Hütte 
im Allgäu 

wahrscheinlich zusammen mit Dieter – und 

e Heimstadt für unseren Jahresstart mit der Ortsgruppe gefunden. Vier Kilometer 

vom Grünten entfernt, reizt der Blick auf 

eben diesen mein Skifahrerherz hoffentlich 

schneebedeckt und mit schnurrenden Liften. 

oder Anti-Skifahrer gibt 

es genügend Gestaltungsmöglichkeiten. 

hofen ist nah und auch Kempten gerade 

mal 23 km weg. Und Berge, Täler sowie 

ebenen gibt’s auch genug und somit 

alles für Unternehmungslustige. 

Langweilig war’s bisher noch niemandem (s. 

die erste Ausflugsbeschreibung in diesem 

-Allgäuer haben allemal 

einen heißen Tip, wie man Tage und Nächte 

Wenn es schon jemand aus der Hütte ziehen sollte. Auch 

solche Stubenhocker gabs schon. Kommt vielleicht aufs Wetter, die Spiele und die Gesellschaft an. 
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Das erste Jahr mit FriDS 

Ihr kennt FriDS noch nicht? Es ist nicht der große Bruder vom Fritzle und hat auch sonst 

nichts mit dem VfB Stuttgart zu tun. Es ist das jüngste Kind unserer DLRG. Denn hinter 

FriDS verbergen sich die „Freunde in der DLRG Schorndorf“ und sein ‚Geburtshelfer’ ist 

Hansi Eckstein, bisher eher aufgefallen als Trainer bei unseren Erwachsenenschwimm-

kursen.  

        Aber der Reihe nach. FriDS wendet sich an 

alle aktiven Erwachsenen, an alle ‚Älteren‘ 

in und um die DLRG. Während die 

Jugendgruppe es sehr gut verstanden hat, 

durch viele Aktivitäten die Kids an den 

Verein zu binden, gab es für alle ab 18 

nix! Klar: Jeder ist eingeladen bei den 

Jugendausflügen mitzugehen, z.B. als 

Betreuer. Aber speziell etwas für die 

nächste Generation, gar die ‚Best Ager‘ 

(neudeutsch für 40er + 50er) oder 

(Jung-) Senioren, die wir seit Jahren nicht mehr im 

Verein gesehen haben? Kumpels, die in unseren Jugendtagen immer 

dabei waren und unserem Blick seit Jahren entschwunden sind? Wo sind die? Was 

machen die? Sind sie überhaupt noch in der DLRG? Wenn nicht: Macht nichts! Die wollen 

wir alle wieder haben und ansprechen. Mit einem Programm von uns, für uns. Hier in der 

Gegend. 

Rückblende: Erster Abend von 

FriDS.  

 

Ein zwangloses Vesper bei Dosen-

wurst und Bauernbrot im DLRG-

Heim. Und wer gefürchtet hatte, 

es kämen nur ein paar Leute 

wurde positiv überrascht. Knapp 

vierzig Frauen und Männer 

tauchten auf und das FriDS-

Team war von den Socken ob des großen Zu-

spruchs. Also muss es doch Bedarf geben. Und so war Schwung aufge-

nommen.  

Der erste Ausflug führte ins Herz unserer Heimatstadt auf den Spuren Gottlieb Daimlers 

unter der kompetenten Führung von Rolf Häge. Und wieder waren da über 30 Männlein 

und Weiblein, die den strapaziösen Fußmarsch vom oberen Marktplatz zum Daimlerhaus 

auf sich nehmen wollten, um anschließend in gemütlicher Runde im Kesselhaus das Bier 

des Tages zu probieren und alte Beziehungen wieder aufleben zu lassen. 
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Drittes Date, dritter Aha-Effekt. Aufmerksam geworden, was denn die Schorndorfer 

schon wieder Neues machen, kam Besuch vom Bezirk in Person des stellvertretenden 

Vorsitzenden Karl-Heinz Häußermann mit seiner Gattin. Das neu gestaltete Ziegelei

seebad mit seiner Technik und Gestaltung war Ziel des Ausflugs und wieder war die 

Schar derer, die sich das nicht entgehen lassen wollten, unerwartet groß. 

Personen ließen auch das Grillteam um die Huhle-Jungs um ihre Fleischvorräte 

fürchten. 

      Geradezu eine Weltreise war 

dann im Oktober die Zugfahrt mit 

der Historischen Bahn nach 

Welzheim in

zum Ostkastell mit historischer 

Führung. Das 

wie das Wetter im goldenen 

Oktober. Es

weniger Leute, als bisher. aber 

auch hier lag die Re

über allen Er

Zusammenarbeit mit der Press

tueller Internet-Auftritt des FriDS-Teams taten ein Übriges dazu.

Abschluß des ersten, sehr verheißungsvoll verlaufenen Jahres von FriDS wird im 

November ein Besuch beim Besen sein. Zwar sitze ich schon vorher beim Schreiben 

dieses Artikels, aber ich bin sicher, dass es wieder ein toller Abend werden wird, mit 

vielen alten, neuen Gesichtern und dass er in deutlicher Erinnerung bleiben wird.

Bis dahin stehen dann auch einige Eckpunkte des zweiten Jahresprogramms von FriDS 

fest und ich denke, es wird anknüpfen an ein tolles Jahr 1 von FriDS, im Jahr 40 der 

Jugendgruppe und im 60. Jahr unserer Schwimmausbildung. Ein neues Kind der DLRG 

Schorndorf ist geboren. Ein riesiges Dankeschön an die Geburtshelfer um Hans

Eckstein, Marco Ratzek, Hartmut Tylla und wen ich sonst noch vergessen habe …

Weitere Informationen bei Hans-Peter (Hansi) Eckstein: Tel.: 07181.932772 und immer 

brandaktuell unter FriDS@schorndorf.dlrg.de 

 

Jochen Lamm 

Öffentlichkeitsarbeit 
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